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 lichkelt und Fielst, sich zu erwerben so glücklich war. Rotenburg an der Fulda den rgten Jan-
1804. Verwitwete Hofapoib'keriu Consiantini dahier.

15. Ern Schwein, circa rCenmer schwer, ist beym Bierbrauer Peiierr zu verkaufen.
16. Nachdem Morwag den 2oren Februar d.I.und in denen darauffolgenden Tagen- bey hiesig

ger Leyh-Banco die verfallene Unterpfänder an Preriosis, Gold, Silber, Kupfer, Messing und
Zinngeschirr, Tisch-und Beitlinnen, Manns-Frauenskleidungen und andere Sachen mehr,
an die Meistbietende gegen baare und kassenmäßtge Bezahlung öffentlich verauctiomrc werde«,
sollen, so wird solches zu dem Ende hiermit bekannt gemacht, damit diejenige, welche einoder
Vas andere zu erstehen willens sind, sich an obgedachten Tagen jedesmal Nachmittags um *
Nhr in dem Banco-Hause einfinden und ihr Gebot thun können ; Gleichwie auch denenjenigen
Käufern, welche nicht Content bezahlen, hiermit wiederholt nachnchtlich bekannt gernacht wird,
sich gefälligst dahin zu schicken, die bestimmte 8 Alb. auf jeden erstandenen Thaler an Aufgeld
zu erlegen, oder aber Gemächlichkeit halber auf den vorzunehmenden Kauf, ein gewisses Quan
tum an Geld zu deponiren, damit bey etwa liegen bleibenden Sachen und zweyten Verkauf
derselben der etwa darauf entstehend?» Schaden eingezogen und dadurch die Leih-Banco gesi
chert sey. Cassel den green Januar 1804. Aus hiesiger Leyh-Banco.

17) „Demnach dem Buchhändler Ettinger zu Gotha die gebetene Erlaubniß zum DebitderLoose
„in den hiesigen Landen zur zten Bücherverloosüng gnädigst ertheilt worden: so haben dieje-

&gt;,nlgen, welche es angehet, sich hiernach untenhanigst zu achten. Cassel den Htey Decbr. 1803.
Ad uiandatum Serenissimi Electoris proprium.

von Baumbach.
Der Gedanke durch das Loos zum Besitze eines oder mehrerer» kostbaren und nützlichen Werke
zu gelangen, hat etwas so Angenehmes und das Loos ist für viele Thellnehmer an unserer Bü-
cherverlossung so günstig ausgefallen, daß wir von mehrem Selten zu einer 5ten Bücherver-
loosung lebhaft aufgefordert worden sind. Um uns jedoch für den Beyfall den unsere bisheri
gen Bücherverloofungen sich erworben haben, darlkbar zu beweisen, habe» wir die zte, die wir
jetzt ankündigen, für die Thellnehmer möglichst vorrheilhaft einzurichten gesucht. Die In
teressenten sind gar keinem Verlust ausgesetzt, indem der Einsatz durch alle 6 Classen successive
2 Rrhlr. 12 Gr. beträgt und eben so viel müssen sie m ungünstigen Falle wieder gewinnen. —

Außerdem aber können sie, die vielen Gewinne von 4 bis 10 Rrhlr« ungerechnet, zu folgenden

sich Hoffnung machen.
I Gewinn zu 500 Rthlr. oder 900 Fl.
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ttebrigeus haben die Interessenten freye Wahl aus allen in Deutschlands Buchhandlungen er
schienenen Büchern und aus einem ganz neu gedruckten stärkern Catalog, der diesmal nicht

•.***.*-.c.,•-*** sehr. nützliche Utzd
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schrenenen Büchern und aus ernem ganz neu gedruckten irarrem vararos, ver oresrnal nicht

allein die Berlagsbücher der Ettingerschen Buchhandlung, sondern auch sehr nützliche uyd
brauchbare Bücher ans allen Wissenschaften anderer Buchhandlungen, enthält, die in Menge


